
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 15.10.2022 (19:12) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Damen Verbandsliga

TTC Forchheim : SG-Wiesloch/Heidelberg 
Samstag, 15.10.2022, 16:00 Uhr

Sieg für den TTC Forchheim

Ausgelassene Stimmung herrschte am Samstagnachmittag, als Claudia Sanjkovic nach 2 Stunden
Spielzeit den Matchball für die Gastgeberinnen des TTC Forchheim im Match der Damen
Verbandsliga einfuhr. Enttäuschte Blicke gab es dagegen beim Gastteam SG-Wiesloch/Heidelberg,
welches eine 5:8 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 18:26) quittieren musste. Durch diesen,
trotz 2 Ersatzspielerinnen errungenen Sieg hat die Heimmannschaft nach dem 3. Saisonspiel nun
ein Punkteverhältnis von 5:1.

Der Verlauf im Einzelnen: Edelmann / Mitterlindner überzeugten im Doppel gegen Schirmer /
Wieland, das sie ohne Satzverlust siegreich gestalteten und somit einen Punkt auf der Habenseite
für die Heimmannschaft verbuchen konnten. Da gab es nichts zu rütteln. Wenige Chancen hatten
indes Sanjkovic / Roth beim 0:3 gegen ihre Kontrahentinnen Kretschmer / Reichenbach. Nach den
ersten Paarungen gingen nun die Topspielerin des Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams
bei einem Stand von 1:1 an den Tisch. Dorothea Edelmann wehrte eine 1:0 Satzführung von Nina
Reichenbach ab und fuhr den Punkt für die Heimmannschaft noch ein. Auf dem falschen Fuß
erwischte Claudia Sanjkovic ihre Gegnerin Anita Kretschmer beim eher eindeutigen 3:0-Triumph.
Ausreichend spielerische Mittel hatte Petra Roth letztlich an der Hand, um sich gegen Gabriele
Wieland durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0. Beim folgenden 7:11, 6:11, 5:11 gegen Jule
Schirmer fand Evi Mitterlindner von Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu
gestalten. Beim Stand von 4:2 gingen die Spitzenspielerinnen des TTC Forchheim und SG-Wiesloch
/Heidelberg in die Box. Eine schmerzhafte Niederlage gab es dann für Dorothea Edelmann beim 2:3
gegen Anita Kretschmer. Recht kurzen Prozess machte Claudia Sanjkovic beim 11:9, 12:10, 11:2
mit Nina Reichenbach. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Petra Roth, das sie mit 0:3
und damit ohne Satzgewinn gegen Jule Schirmer verlor. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der
beiden Vierer zeigte ein 5:4. Evi Mitterlindner überzeugte im Match gegen Gabriele Wieland, das sie
ohne Satzverlust siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf der Habenseite für die
Heimmannschaft verbuchen konnte. Beim 0:3 gegen Anita Kretschmer fand Petra Roth von Anfang
an kaum Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Lange mit Jule Schirmer ringen
musste Dorothea Edelmann, bis sie ihre Kontrahentin mit 11:5, 11:2, 11:13, 9:11, 11:7
niedergerungen hatte. Nicht einen Satzgewinn überließ Claudia Sanjkovic ihrer Gegnerin Gabriele
Wieland beim ungefährdeten 3:0-Erfolg und steuerte damit einen Zähler für die Heimmannschaft bei.
Hierbei überließ Sanjkovic ihrer Kontrahentin lediglich 6 Punkte im gesamten Spiel. Ein insgesamt
knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.

Nach diesem Sieg geht der TTC Forchheim am 22.10.2022 positiv gestimmt ins nächste Spiel gegen
den 1. TC Ittersbach, während SG-Wiesloch/Heidelberg am 21.10.2022 gegen SG-Weingarten
/L'steinbach versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TTC Forchheim

Doppel: Edelmann / Mitterlindner 1:0, Sanjkovic / Roth 0:1 
Einzel: D. Edelmann 2:1, C. Sanjkovic 3:0, P. Roth 1:2, E. Mitterlindner 1:1 
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 SG-Wiesloch/Heidelberg
Doppel: Schirmer / Wieland 0:1, Kretschmer / Reichenbach 1:0 
Einzel: A. Kretschmer 2:1, N. Reichenbach 0:2, J. Schirmer 2:1, G. Wieland 0:3


